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Berordttuug
betreffend die Verteilung von Fleisch und Vieh

im Uaterlahnkreis.
Aus Grund der Bundesratsverordnung über 'Fleisch-

vrrjorgung vom 27. Z. 1916, Reichsgesetzblatt Seite 199,
und der zugehörigen preußischen Ausführungsbestimmimgeu
dom 29. 3. 1916, sowie der Verordnung über die Regelung
des Fleischverbrauches und den Handel mit Schweinen
tn der Fassung vom 19. Oktober 1917, Reichsgesetzblatt S.
949, wird für den Umfang des Nnterlahnkreftes folgendes
bestimmt:

A. Biehverteiluug.
e i.

Die Zuteilung des Schlachtviehes an den Kreis erfolgt
durch den Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden in Frankfurt a . Main . Zu diesem Zwecke ist in
Diez eine Kreisviehabnahmestelle errichtet.

8 2.
Das dem Kreis zugeteilte Schlachtvieh wird durch die

Kreisfleischstelle in Diez den Metzgern des Kreises unmittel¬
bar zngeteilt . Die Metzger find verpflichtet, das Schlacht¬
vieh all der Kreisviehabnahmestelle oder einer anderen , von
der Kleisflcischstellc bestimmten Stelle in Empfang zu neh¬
men. Die Tiere sind versichert. Die Versicherung haftet je¬
doch nur für einen gesetzlichen Gewährsmangel , und zwar
nur dann , lvenn mehr wie die Halste des Tieres minder¬
wertig oder genußuntauglich ist, und für einen nabgewiese¬
nen Transportschaden . Für alle anderen Schäden haftet die
Versicherung nicht. Es ist Sache der Metzger, sich gegen
diese Schäden selbst zu versichern.

Die Bezahlung des den Metzgern zugelviesenen Viehes
hat auf Grund der ihnen zugehcnden Rechnung innerhalb
3 Tagen bei der Nassauijchen Landesbank für Rechnung der
Kauftnännischen Geschäftsstelle in Diez zu erfolgen. Bei
nicht rechtzeitiger Zahlung erhält der säumige Metzger Vieh
nicht mehr zugeteilt.

8 3.
Dem beteiligten Metzger stellt die Kreisfleischstelle für

das zu schlachtende Vieh »inen auf seinen Namen lautenden

Schlachterlaubnisscheln aus . Der Schlachterlaubnisschein
hat nur Gültigkeit für den Zeitraum , für den er ausgestellt
ist; der Metzger hat ihn dem Fleisch besehener onr der
L-ebendbeschau vorzulegen. Der Fleischbeschauer hat den
Schein nach vorgenommener Flciichbeschau mit entsprechen¬
dem Vermerk zu versehen und der Kreisfleischstelle einzu-
senden. Der Schlachterlaubnisschein ist nicht übertragbar.
Ohne Schlachtcrlaubnisschein darf die Schlachtung von Vieh
in keinem Falle vorgenommen werden. Die Fleischbeschaucr
dürfen die Beschau des Schlachtviehes nur auf Grund des
ihnen vorgelegten Schlachterlaubntsscheineö vornehmen.
Wird dem Fleischbeschauer ein gültiger Schlachterlaubnis-
.schein nicht vorgelegt, so hat er die Lebendbeschau abzuneh
men und der Kreisfleischstelle telegraphisch oder durch den
Fernsprecher Anzeige zu erstatten.

Die Lrtspolizeibehördc hat die Tiere vorläufig zu be¬
schlagnahmen und für di. Unterbringung zu sorgen. Der
Eigentümer hat die beschlagnahmten Tiere auf Verlangen
dem Viehhandelsverband käuflich zu überlassen.

Fletsch von Schlachttieren , die ohne Vorlage und Abg ' de
des Schlachtscheines an den Fleischbeschauer oder von un¬
berechtigten Personen geschlachtet sind, wird zugunsten des
Kreises eingczogen: ein Entgelt wird hierfür nicht bezahlt.

Die Bestimmungen gelten auch bei Schlachtungen, d,e
im Aufträge der Heeresverwaltung vorgenommen werden.
Die Ausstellung des Schlachtscheines für solche Schlachtun¬
gen erfolgt nach näherer Anweisung des Kriegsministeriums
von der für den Schlachtort zuständigen militärischen Dienst¬
stelle. Auch diese Schlachtscheine sind von dem Fleischb:-
schaucr mit den erforderlichen Gewichtsangaben zu versehen
und an die Kreisfleischstelle in Diez einzusendcn

8. Fletschverteilung.
8 4.

Nach stattgefundener Schlachtung sind das Flegch und
die Innereien zu verwiegen. Die Wiegung hat der Fleisch-
beschauer vorzunehmen, der für den Schlachtort züständig
rst. (1. Wiegung.) Für die Feststellung des Schlachtgewichtes
sind die Bestimmungen der Bezirksfleischstelle in Frankfurt
a. Main vom 10. Juli 1917, B . 1120, den Gemeinden und
Flenchbeschauern mitgeteilt am 1. 3. 1917, Tgb.-Nr . Fl.
1414, maßgebend.

Erst nach ordnungsmäßiger Getvichtsfeststellnng darf
mit der Verarbeitung des Fleisches und der Innereien be¬
gonnen werden. ’ "

' C*. •.



iftgiittg sämtlicher ffteisch- litt» Wurstwan-n »m
lv«n Jleischüeschauer stattzufinden. (i . Wiegung.)

DaS Ergebnis hat der Fleischbeschauer in .' ine Nach-
Weisung einzutragen , wozu er Vordruck von der KreiSfleisch-
stelle geliefert erhält . Die Nachvieisung ist in doppelter
Ausfertigung auszustellen, die eine Nachweisung ist der be¬
treffenden Gemeinde sofort, spätestens bis zum Donnerstag
nachmrttag zu übergeben, die andere ist unverzüglich der
Kreisfleischstelle in Diez bis spätestens Samstag rinzusen-
den.

8 6.
Die Gemeinden haben auf Grund des vom Fleischb«

schauer festgestellten Gewichts, zuzüglich des etwa in der
Woche überwiesenen Freibankfleisches, die auf die Fleisch-
karte entfallende Wochenmengean Fleisch und Wirrst festzu-
setzen. (Siehe 8 4 der Verordnung des Kreisausschusses betr.
Regelung des Verbrauchs von Fleisch und Fletsch.vareu im
linterlahnkreise vorn 18. 8. 1817, Kreisblatt Nr . IW .)

8 6.

Herren » flrjtcruMstfter ve» Areifrt.
Ich ersuche, vorstehende Verordnung sofort zur Ktnntni»

der Fleischbeschauer zu bringen . Die Kenntnisnahme ist uw-
terschriftlich zu bescheinigen.

Die erforderlichen Formblätter werden Ihnen durch die
Kreisfleischstelle rechtzeitig zugehen.

Für die pünktliche Einsendung der in Z 8 verlangten
Unterlagen ersuche ich besorgt zu sein. Die Fleischbeschauer
sind eingehend zu unterweisen und anzuhalten , dag sie die
Gewlchtsjeststellungen rechtzeitig vornehmen. Besonder- sind
die Metzger anzuhaltcn , bis zum Donnerstag nachmittag da»
Fleisch uird die Wurst zum Wiegen bereitzuhalteu.

Der Vorsitze«»»« des KreiSantzschusseS.
Duderstadt.

Diez,  den 22. Dezember 1917.
IC» die Herren « emeinderechrrer!

KrirssfsmUitxuterPS-ukß»«.
Die Abgabe des Fleisches an die VersolgungSberechtigten

har in allen Aieygereien des Kreises am Freitag  zu er¬
folgen.

» 7.
$rc Metzger haben bis zum Samstag vormittag 10 Uhr

ihrem Bürgermeisteramt die Bezugsscheine und vereinnahm¬
ten Fleischkarten in Bündeln vrdnungSnräßig zu 100 Stück
abzczäh.t , nebst einer Nachweisung über den Verbleib des
Fleisches einzureichen.

Nicht rechtzeitige Ablieferung der Bezugsscheine und
Flcischmarken und ungenaue Angaben über den Verbleib
des Fleisches hat die Entziehung des Flcischvrrkaufes zur
Folge.

8 8.
Sämtliche von den Metzern abgelieferte Flelfchmarken

und Nachweisungen sind von den Gemeinden dahin zu
prüfen, ob die abgelteferten Marken und ein -twaiger Hebe»
schuß den überwiesenen Fleischmengen entsprechen. Sodann
sind tie Nachweisungen der Metzger auf einer Hauptnach-
Weisung zusammenzustellen, wozu Vordruck ebenfalls von
der Kreisfleifthstelle den Fleischdersorgungsstellen (Bürger¬
meisterämtern ) geliefert wirb . Auf der Hauptnachwetsung
sind die noch weiter gestellten Fragen zu beantworten und
die verlangten Angaben zu machen.

Die Hauptnachtveisung, die Nachwetsung der Metzger,
sowie die Fleischmarken und sämtliche Bezugsscheine, sind
nach erfolgter Prüfung unverzüglich an di« Kreisfleisch¬
stelle ln Diez einzusenden, sodaß diese bestimmt am Montag
vormittag in deren Besitz ist.

C Allgemeine Bestimmungen.
9 8.

Die monatlichen Anzeigen über die ausbezahlren Kriegs-
familü' nunterstützungen ersucl>e ich. von nun an in folgender
Form zu erstatten.

1. ReichSnnterftütznug:
a . Rach den bisherigen staatlichen Mindest¬

sätzen von 20 und 10 M . . M
b. Betrag der am 1. No- ember d. IS ein-

getretenen Erhöhung von b M pro Person —-. -M
Summe Ziffer 1 — . M

2. Außerordentliche Unterstützung:
a . Zusahunterftützungen - - . - . M.
b. Für Mietsbethilfen . .
c. Krankenkosten - . .
d. Kriegsinvalidenfürsorge . - »
e. Sonstige Ausgaben (einzeln zu bezeichnen) . „

Summe Ziffer 2 = . M
3. Lohnnasgleichsuntrrstütznug . M

(einzeln zu bezeichnen) _
Summe Ziffer 3 —. M.

dazu „ .. 2 „
ff H tf

Zusammen . M
Der « orsitzeude des » reisartSschnsies.

M . 14190. Diez,  den 22. Dezember 1917.
An die Mngistrate der 3 Stadt - emeiudeu

und Herren Bürgermeister der Landgemeinde»
de» Kreise».

Wer dieser Verordnung zuwiderhandelt , ivird mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben dieser Strafe können Fleisch und Fleischwaren,
auf die >>ch die strafbare Handlung bezieht, ' ing -zsgen
iverden, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

8 10.
Die Verordnung betreffend Regelung der Fleischversor¬

gung vom 6 Juli 1916— Kreisblatt Nr . 168 — sowie die
entgegenstehende Bestimmung des 8 10 Abs. 3 der Verord¬
nung betreffend die Regelung des Verbrauchs von Fleisch
und Flerschivaren im Unterlahnkreis vom 18. 8. 1917 —
Kreisblatt Nr . 199 — wird hiermit aufgehoben.

§U . •
Diese Verordnung tritt am 1. Janrmr 1918 in Kraft.
Diez,  den 12. Dezember 1917.

Der Krei»a«»schutz »es Unterlahnkreise».
Duderstadt.

Das Königlich« Kriegsmintfterium hat verkügt, baß den
Hinterbliebenen verstorbener Heeresangehöriger, die, sei cS ,
als Beamte , Vertragsangestcllte , Arbeiter oder in irgend
einem sonstigen Rechtsverhältnisie , im Dienste des Reiches,
Staates , einer Kommune oder sonst in öffentlichen Diensten
gestanden haben, widerrufliche Zuwendungen auf Grund de» -
Arbeitseinkommens des verstorbenen Ehemannes (Zusatz-
renttn ) nicht bewilligt werden dürfen , wofern die Hinter¬
bliebenen irgend welche lausenden Bezüge aus öffentlichen
Kassen erhalten . Falls widerrufliche Zuwendungen früher
anoewiesen sind, sollen sie alsbald eingestellt werden.

Damit die Einstellung der Zahlungen verfügt werden
kann, ersuche ich um umgehende  Vorlage eines Ver¬
zeichnisses derjenigen Kriegshinterbliebenen aus Ihren Ge¬
meinden, welche, ohne daß der verstorbene Ehemann Beamter
war und die Hinterbliebenen einen Rechtsanspruch auf
Pension auf Grund der Beamteneigenschaft haben. Bezüge
aus öffentlichen Kaffen im Hinblick auf die Tätigkeit des
Verstorbenen erhalten.
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»uwotne, vor Krieg»
Nummer der betreffenden Mitteilung der Intendantur über
Zahlbarnrachung der widerruflichen Zuwendung hervorgeht,
sehe ich bis spätestens zum 39 . v. Mt », bestimmt
entgegen.

Der Königl. Sandra».
I . » .r

Zimmermann.

J .-Nr . I. 10354 . Diez,  den 22. Dezember 1917
An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Sie werden ersucht, mir bis zum 31 . Dezember
d. Js . anzuzeigen, ob und welche Zuwiderhandlungen gegen
die Schntzgesetze und Verordnungen , bett . dir Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern (88 407 ff.
134e, 135 Ws . 1, 136, 137, 138 und 139 a der Gew.-Ord.
für dos Deutsche Reich im Jahre 1917 vorgekommen und
welche Strafen in den einzelnen Fällen erkannt worden
sind. Auch diejenigen Ziüviderhandlungen sind anzugeben,
welche aus gütlichein Wege ihre Erledigung gesunden holen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Sandra».

I . « .r
Ztmrnermonu. _

Bekanntmachung.
Tie Preiskommission für Gemüse und Obst für den Re»

gierungsbezirk Wiesbaden hat folgenden Erzeugerhöchstprcis
fest gesetzt:

Karotten mit Kraut (Mistbeetwarc ) 25 Psg . je Pfd.
Wiesbaden, Frankfurt a . M ., den 19. Dez. 1917.

vezirksstelle für « -« üse uud Obst für de«
Rerieruugsbezirk Wiesbaden

Der Vorsitzende: Droeg «, Geheimer Regierungscut.

Au der königlichen Lehranstalt für Wein-, Odst-
nnd Gartenbau za Güjrnheima, Rh.

finden tm Jahre 1918  folgend « Unterrtchtskurse
statt:

1. Oeffent.' icher Reblauskursus am 11. und 12. Februar.
2. Obstbaukursus vom 11. bis 23. Februar.
3. Baumwärterkursus vom 11. bis 23. Februar.
4. Kriegslehrgang über Gemüsebau dom 18. bis 20. März.
5. Kriegslehrgaug über die Verwertung der Frühgemüse,

im Haushalte vom 13. bis 15. Mai.
v. Pfla nzenschutzkursuS vom 23. bis 25. Mai.
7. Knegslehrgang über dir Verwettnng des Früh

olstes und der Gemüse im Haushalte vom 17. biS
19. Juni.

8. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und
Beerenweine sowie der alkoholfreien Weine und Obst-
sittte im Haushalte vom 11. bis 13. Juli.

9. Wiederholungskursus für Obstbaulehrer von: 22. bis
26. Juli.

10. Obstbaunachkursus vom 22. bis 27. Juli.
11. Baumwärternachkursus vom 22. bis 27. Juli.
12. Ovstverwertungskursus für Männer vom 29. Juli biS

8. August.
13. Obstverwertungskursus für Frauen vom 19. vis 24.

August.
14. 1. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten

von Pilzen von: 29. bis 31. August.
15. 2. Kriegslehrgaug über das Sammeln uud Verwerten

oon Pilzen von? 5. bis 7. September.
16. Kriegslehrgang über Winter -Gemüsebau vom 7. bis

9. Oktober. -
17. Kriegsiehrgang über Obstbau für Gattend .scher vom

11. bi» 16. November.

Da ? Unterri chts gelb  beträgt:
Für den Kursus 1 : Nichts.
Für den Kursus 2 und 10: Preußen und Nichtprcußen

10 Mr . Preußische Lehrer sind frei. Personen , die nur
am Nachkursus (Nr . 10) teilnehmen, zahlen 5 ,Mk.

Für den Kurflus 3 und 11: 10 Mk. Personen , die nur am
Mchkursus (Nr . 11) teilnehmen , haben 5 Mk. zu zahlen.

Für die Kriegslehrgänge 4, 5, 7, 8, 14 bis einschließlich 18:
Nichts.

Für den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußcn 10 Mk.
Für den Kursus 9 : Mchts.
Für den Kursus 12: Preußen 10 Mk., Ntchtpreußcn 16 Mk.
Für den Kursus 13: Preußen 6 Mk., Nichtpreußcn 9 Mk.

Anmeldungen  sind unter Angabe von Vor'- und
Zuname , des Standes und der Staatsangehörigkeit zu rich¬
ten : bezüglich der Kurse 2 bis Sinschsl. 8 und 10 bis einschl.
18. ab die Direktion der Königl . Lehranstalt , Gehenheim
a. Rlrein; bezüglich des KurM 9 an den zuständigen Ober-
Präsidenten.

Wegen Zulassung zum Reblauskurse (Nr . 1) wollen sich
Preußen an ihren zuständigen Oberpräsidenten , Ncchtpreu-
hon an ihre Landesregierung , rechtzeitig wenden.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt
kostenlos zu beziehenden Satzungen.

Tie rrnter 2, 3, 10 und 11 aufgeführten Kurse, sind
Veranstaltungen der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden
werden aber von deren Lehrern an der Geisenhetmer Lehr
anstalt abgehalten.

Der Direktor: Wortmann
Geheimer Regierungsrat.

Nichtamtlicher ItfS
Rußland

WTB . Petersburg,  23 . Dez. (Reuter .) Das Preß-
büro der Volkskommissare teilt mit , daß eine kaukasi¬
sche Armee  von ungefähr 100000 Mann im Rücken
Kaledins  vorgerückt. Mehrere Gebirgsstämme haben sich
ihr ange,chlossen.

WTB . London,  22 . Dez. (Meldung des Reuter,chen
Büros ) Die Times meldet aus Petersburg , daß Kaledin
und die Militärregierung der Kosaken abgedankt  hät
tcn„ um die Bildung einer starken ukrainischen Volks¬
regierung zu ermöglichen. Aus Odessa erfährt die Times,
daß die Unruhen in der Stadt , die fünf Tage dauerten , jetz^
unterdrückt seien. >

WTB . Petersburg,  24 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentnr . Die russische Regierung setzt
alle Interessenten und besonders die frxmden Banken im
A u s l a n d davon in Kenntnis , daß diejenigen der russi-
schendiplo m atlschenundkonsula rischen Ver¬
treter,  wie der Konsillaragenten , welche die Anerkennung
der Regierung der Volkskommissare verweigett haben, ablr-
rufen worden sind. Demgemäß werden die Banken aufge-
fordett , davon Abstand zu nehmen, ihnen Geldmittel zue
Verfügung zu stellen oder ihnen Kredite zu eröffnen. Alle
durch die genannten Personen eingegangenen Verpflich¬
tungen werden durch die russisch« Regierung als null und
nichtig ange,ehen werden.

Der Fall Caillaux.
WTB . Paris,  22 . Dez. (Havas .) Die Kammer

beschloß mit 417 gegen 2 Stimmen die Aufhebung der
Unverletzlichkeit Catllaur ' als Abgeordneter und faßte so¬
dann denselben Beschluß bezüglich Loustalots durch Hand-
aufheben.

WTB . Bern,  23 . Dez. Die gestrige Rede Cail-
l a u x', in der er sich eingehend während eineinhalb Vtun-
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pavlament <nifd }c Berichterstatter des Temps feitßcUen  muß,
auf die Kammer einen tiefen Eindruck  gemacht Be¬
sonders peinlich war nach den Präzisen Ausführungen Earl-
lanx' die Antwort Clemenceaus,  der sagte : Ich
bin Chef der militärischen Justiz und in dieser Eigenschaft
die einzige Person , die das Recht hat , Caillaux nicht zu
antworten . Auf einigen Bänken der Rechten, sowie des
Zentrums wurde hier geklatscht, auf den übrigen Bänken
namentlich links wurden laute und erregte Protest rufe
erhoben. Die Nachmittagssitzung verlief noch bedeutend
erregter . Clemenceau ergriff wiederholt das Wort . Er
wurde von den Sozialisten und Linksradikalen außerordeot-
lich scharf angegriffen.  Rcnaudel erklärte , „wir So¬
zialisten stimmen für die Aufhebung der Unverletzlichkeit
Eaillaux ', weil dies das einzige Mittel ist, Ihre Demnt-
wortlichkert, Herr Clemenceau, schneller festzustellen.' Bet
diesen Worten erhob sich links stürmischer minutenlanger
Beifall . f

Italien.
WTB . Bern,  23 . Dez: Mailänder ' Blättern zufolg:

gab tue italienische Kammer gestern nach elfstünsig. r sehr
stürmischer Diskussion  der Regierung mit 345 gegen
30 Stimmen ein Vertrauensvotum und vertagte sich bis
znm 6. Februar . Fast sämtliche Minister ergriffen im Lause
der' beiden gestrigen Sitzungen das Wort . Nach dem Corner«
della Sera beschloß die Fraktion für nationale Perteidi-
gnng, ihrer Organisation dauernden Charakter zu geben.

Das Englein.
Leise, täuscht mich nicht mein Ohr,

läutet es am Himmelstor : . .
klingt ein feiner, ferner Klang,
heller, zarter Silbersang . . .

An Sankt Peters heil'ger Schwelle
steh ich in Gedankenschnelle,
seh erstaunt , wie aus der Tür
scheu ein Englein blickt herfür,
hält m Glöchlcin in der Hand,
läutet leise übers Land.

Furchtsam späht es immer wieder
auf die arme Erde nieder,
lauscht erschreckt dem wilden Kamps,
steht entsetzt den Pulverdampf,
hört mit Zittern und mit Zagen
Hurraschret und Todesklagen . . .

Zaudernd hebt's die güldnen Schwingen,
möcht' der Menschheit Frieden bringen,
Ende machen Leid und Streit,
aber noch ist nicht die Zeit!
Kommen noch viel harte Wochen,
Noch hat nicht der Herr gesprochen,
noch hat nicht das Recht den Sieg —
und solange noch ist Krieg.

Englein senkt sein Gvldgefieder
wehmutsvoll zu Boden wieder,
doch sein Glöcklern in der Hand
läutet leise übers Land . . .

Walther Schrobsdorff.

Industrie , Handel und Gewerbe.
Ein Deutscher Verein für Buchdruck und

Graphik  wurde im Gutenbergsaale des Deutschen Buch¬
gewerkehauses zu Leipzig in Gegenwart des Kömzs von
Sachten gegründet.

2 m 3 3 W a»5 «r g. 2 »*

r» ö ?.
9 e II i f ff  PH 11 a n P g <l MW lg Bft l‘f H1 118 W. « MW
der weit überlegenen Leistungen, die seit Beginn de» Kriege»
noch mehr als in der Frtedenszeit die deutsche Industrie auf»

\ zuweisen hat , sind unser« Feinde eifrig bemüht, in Ersah-
' rung zu bringen , was unsere Industrie groß gemacht hat,
! was die Ursachen ihrer beispiellosen Erfolge sind. Zu diesem
\ Ztveck sucht man nicht nur den deutschen Kriegsgefangenen,

die in der Industrie tätig gewesen sind, ihre Kenntuhse und
Fertigkeiten mit List oder Gewalt zu entlocken, sondern durch
den feindlichen Spionagedienst werden auch deutsche Kriegs-

■ gefangene' veranlaßt , unter dem Vorgeben, der Gefangene
sei Fachmann und wolle sich fortbilden , aus der Heimat

! Briefe, Zusendung von Drucksachen, Zeitschriften, Katalogen,
* Zeichnungen und dergleichen über technische Betri .'bscin-
' richtungen der verschiedensten Zlveige, sowie über Neuein-
! richtungen auf technischem Gebiete zu erbitten . Alle diese

Briefe, deren Zahl sehr groß und außerordentlich mannig¬
faltig ist, gehen vom feindlichen Spionagedienste aus oder

. sind Von ich» veranlaßt . Zur Abwehr dieser f-uidlichen
I Machenschaften ist es erforderlich, daß die Empfänger der°
; artiger' verdächtiger Gefangenenbriefe diese sofort dem zu¬

ständigen stellvertretenden Generalkommando übersenden,
ohne die Briefe irgendwie zu beantworten . Insbesondere
muß sich die Industrie davor hüten, aus die Briese eine,
wenn auch verneinende Antwort zu geben; denn der Feind
lcgt es in manchen Fällen auch darauf an , erbte Firmen-
bogen mit Originalunterschriften und Originalstempeln zu
erhalten , unt durch deren Nachahmung für seine Agenten
falsche Ausweispapicre herzustellen.

Die technischen  B e z i r ks d t e n st st e l l e n, die
den zuständigen Kriegsamtstellen unterstellt sind, sind in
erster Linie dazu bestimmt, die für den Kriegsbedarf und die

« Volksernährung arbeitenden Fabriken bei der Beschaffung
t der erforderlichen Werkzeug- und Antriebsmaschinen zu nn-
: terstül-en. Die Beratung erfolgt grundsätzlich kostenlos; nur
j soweit cs sich unl die Beschaffung von beschlagnahmten
s Maschinen handelt , oder Maschinen, die im freien Handel

nicht zu beschaffen sind, ist ein gebührenpflichtiger Antrag
zu stellen, aber auch in diesem Falle werden allgemeine
Auskünfte gebührenfrei erteilt . Eine systematischeBewirt¬
schaftung ist für folgende Maschinen eingerichtet : Werk¬
zeugmaschinen für Metallbearbeitung , Elektromotoren , Lokv
mobilen . Anzeigen, in denen derartige Maschinen zum Kauf
nngeboten oder zrr kaufen gesucht werden, dürfen von den
Zeitungen und Zeitschriften erst dann amgenommen wer¬
den, !venn sie mit einem Prüfungsvermerk der zuständigen

! Technischen Bezirksdienststelle versehen sind. Sie srnd also
1 der Teledienst einzureichen. Weiterhin sind die Technischen
j Bezirksdienststellen beauftragt , die Landwirtschaft bei der
♦ Reparatur landwirtschaftlicher Maschinen zn beraten und ge¬

eignete Reparaturwerkstätten nachzuweisen.

Arrzeigen.

Jagdverpachtung.
Ter Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am

23. Januar IS 18, mittag« 2 Uhr
int Bürgermeisterzimmer die Jagd auf den Mundstücken
dcS gemeinschaftlichen Jagdbezirks der Gemeindefeldmackt
Schwetghausen  öffentlich meistbietend auf einen neun¬
jährigen Zeitraum , und zwar vom 9. November 1918 bis
einsch.ceßlich8. November 1927 verpachten. Pachtlustige wer¬
den hiermit eingeladen. Die Pachtbedingungrn liegen in der
Wohnung des Unterzeichneten öffentli ^ aus.

Gchweighausen,  den 27. Dezember 1917.
Der Jagdvorsteher.

HmterrpLlder.
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